
Sowjetische Solda­
ten zu Gast bei äl­
teren Bürgern in 
einem Klub der 
Volkssolidarität des 
Kreises Gransee. 
Viele Begegnungen 
mit den im Kreis 
lebenden sowjeti­
schen Bürgern hel­
fen, die deutsch-so­
wjetische Freund­
schaft zu vertiefen. 
Dazu tragen auch 
Vorträge über das 
Sowjetland una 
seine Menschen bei.
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den. Es sind vorwiegend Parteiveteranen, die 
gemeinsam mit Mitgliedern des DFD diese An­
lagen pflegen.
Unsere Kreisparteiorganisation ist bemüht, 
Schritt für Schritt, entsprechend den erarbei­
teten Möglichkeiten, die Lebensbedingungen 
für die betagten Bürger zu verbessern. Wohn- 
parteiorganisationen haben Patenschaften4 über 
die Klubs der Volkssolidarität übernommen. 
Sie stehen den Volkshelfern bei ihrer täglichen 
Kleinarbeit, bei der Nachbarschaftshilfe und 
der Organisierung kultureller Veranstaltungen 
mit Rat und Tat zur Seite.

Den Lebensabend verschönen
ln Zusammenarbeit unserer Kreisleitung mit 
dem Kreisausschuß der Volkssolidarität und an­
deren Organisationen entstand ein Initiativ­
programm zu Ehren des IX. Parteitages der

SED und des Jubiläums der Volkssolidarität. 
Die Ortsgruppen der Volkssolidarität entfalte­
ten, davon ausgehend, einen Leistungswett­
streit unter der Losung „Miteinander, füreinan­
der — 30 Jahre Volkssolidarität“.
Überall entwickeln dabei unsöre Genossen In­
itiative. In 4 Ze^hd^nick wird ein ehemaliges 
Schüler internal zu einem Feierabend- und Pfle­
geheim umgebaut. Arbeiter, Genossenschafts­
bauern, Handwerker und zahlreiche andere 
Helfer schaffen dort für 60 pflegebedürftige 
Bürger eine Heimstatt.
Die Volkshelfer, zu ihnen zählen ebenfalls viele 
Genossen, nehmen sich vor, vor allem die poli­
tisch-kulturelle Arbeit in den ländlichen Grup­
pen zu aktivieren, damit sie den Bedürfnissen 
der älteren Bürger Rechnung tragen.
Noch in diesem Jahr wird die Zahl der Rent­
ner, an die täglich Mittagessen ausgegeben
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tafeln und -kästen informieren 
über den aktuellen Stand.
Als in diesem Jahr der Früh­
jahrsputz in der Gemeinde ab­
geschlossen wurde, war das eine 
Woche früher als im Kreis ge­
plant. 83 Prozent der Bevölke­
rung hatten sich beteiligt, wie 
der Bürgermeister Genosse Gerd 
Weber mitteilen konnte.
Zu Ehren des 30. Jahrestages der 
Befreiung vom Faschismus hat­
ten die fleißigen Hirschfelder be­
sonders ..Dampf gemacht’*. So 
wurde u. a. der Kindergarten

völlig renoviert, und sechs 
Plätze konnten neu ge­
schaffen werden. Verschöne­
rungsarbeiten im Ort und im 
Tierpark waren ebensolche Prä­
sente wie auch die Fertigstel­
lung eines Eigenheimes für ei­
nen Genossenschaftsbauern.
Die Ortsleitung sorgte dafür, 
daß der 30. Jahrestag wie aller­
orts Auftakt zu neuen Initiati­
ven war. Im Vordergrund der 
politisch-ideologischen Arbeit 
steht natürlich die weitere Ver­
besserung der Lebensbedingun­
gen für die Einwohner. So

werden mehrere Eigenheime
gebaut. fünf Wohneinheiten
werden durch Um- und Ausbau 
geschaffen, und weitere fünf 
Wohnungen werden moderni­
siert. An 70 Gebäuden von ins­
gesamt 150 im Ort werden Wert­
erhaltungsmaßnahmen ausge­
führt. Auch der Jugendklub wird 
ausgebaut und der Veteranen­
treff erweitert. Das sind nur ei­
nige Ziele, die in Hirschfeld auf 
der Tagesordnung stehen.

F r i e d h e l m  L e i c h s e n -  
r i n g

Culitzsch

9 0 1


